
Dringlichkeitsantrag gem. §46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 

Eingebracht von GR Georg Ecker 

Betreffend Aufforderung an den Bundesminister für Innovation, Mobilität und Infrastruktur 
für einen rascheren Ausbau der Nordwestbahn 

 

Begründung: 

In den nächsten Wochen werden die im Jahr 2020 bestellten neuen Doppelstockgarnituren auch 
auf der Nordwestbahn in den Einsatz kommen. Dadurch besteht die Hoffnung, dass die beinahe 
täglichen Verbindungsprobleme, die auch aufgrund des veralteten Wagenmaterials bestehen, 
sich deutlich verbessern.  

Dennoch ist die derzeit eingleisige Strecke nicht mehr zeitgemäß für den täglichen 
Pendlerverkehr. Einerseits sind zu den Stoßzeiten keine zusätzlichen Züge mehr möglich und 
auch ein echter Taktverkehr (zB je halbe Stunde) ist aufgrund der Eingleisigkeit nicht möglich. 
Dazu kommt häufiges Abwarten von Gegenzügen in Göllersdorf, was die oftmals von der 
Südbahn mitgebrachten Verspätungen nochmals verschärft. 

Mit dem Rahmenplan 2021 bis 2026 wurde der teilweise zweigleisige Ausbau der Nordwestbahn 
als Planungsprojekt im Rahmenplan der ÖBB verankert. Im Rahmenplan 2024-2029 war 
schließlich der Abschluss der Planungen bis 2028 budgetiert. Im nunmehr veröffentlichten 
Rahmenplan werden die Planungsarbeiten zumindest bis 2033 anberaumt, ein Baubeginn ist 
damit frühestens 2034, ein Bauabschluss Ende der 2030er Jahre realistisch. Den Kürzungen im 
Bahnbereich stehen zahlreiche neue Ausbauten von Transitprojekten wie die S1 (alleine 6.000 
Millionen €), S34, A3 und S37 gegenüber. 

Der Ausbau der Bahninfrastruktur ist ein wichtiges Standortkriterium für Hollabrunn und die 
nördlichen Bezirksteile. Nicht zuletzt war die schlechtere Taktung nach Hollabrunn ein 
Negativkriterium für den Standort des Spitals in Hollabrunn. 

Begründung der Dringlichkeit: 

Die Dringlichkeit ergibt sich daraus, dass der derzeitige Rahmenplan zu massiven 
Verzögerungen für den Ausbau der Nordwestbahn führt.  

 

Antrag: 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Hollabrunn beschließt folgende Resolution an den 
Bundesminister für Innovation, Mobilität und Infrastruktur: 

- Die Stadtgemeinde Hollabrunn fordert den Bundesminister auf, den Rahmenplan 
ehestmöglich zu überarbeiten, sodass ausreichend Mittel für den raschest möglichen 
Abschluss der Planungsarbeiten für den teilweise zweigleisigen Ausbau der 
Nordwestbahn ermöglicht wird. 

- Die Stadtgemeinde Hollabrunn fordert den Bundesminister auf, mit Vorliegen des 
nächsten Rahmenplans einen Zeitplan inkl. Bau des teilweise zweigleisigen Ausbaus der 
Nordwestbahn vorzulegen. 
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